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Ländliche Entwicklung in Bayern
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Grußwort

Verehrte Bürgerinnen und Bürger,

Dank an unsere Dorfgemeinschaft, die gigantisch ist, für all das Wunderschöne 
was durch ihr Wirken entstanden ist. Sie hat es mitgestaltet und getragen. In die-
sem Sinne darf ich Ihnen, auch im Namen des Issigauer Gemeinderates anlässlich 
des Abschlusses der Dorferneuerungsmaßnahmen in der Gemeinde Issigau, auf 
das Herzlichste ein Dankeschön aussprechen. 
Jedoch galt es einige Anstrengungen zur Realisierung der Maßnahmen 
Lindenstraße, Oberes Dorf, Hauptstraße, Kirchplatz, Dorfplatz Issigau und 
Reitzenstein in einer so kurzen Zeit erfolgreich zu bezwingen. Besonders unsere 

Gewerbetreibenden hatten Durststrecken zu überwinden und unsere Bürger mussten so man-
chen Kraftakt vor ihrer Haustür bewältigen. 

An dieser Stelle darf ich mich für die zuverlässige finanzielle Unterstützung und Dorferneuerungs-
maßnahmen durch das Bayerische Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
bedanken. Für die hervorragende Beratung, Begleitung und Umsetzung der vielen Maßnahmen gilt 
mein besonderer Dank dem Amt für Ländliche Entwicklung in Bamberg mit ihrem Baudirektor Thomas 
Müller als Vorstand der Teilnehmergemeinschaft und dem Planungsbüro Schnabel.

Was wurde erreicht:
å  Eine wunderschöne Dorfgestaltung mit viel Grün und öffentlichen Erholungsflächen
å  Erhöhung der Verkehrssicherheit für unsere Bürger
å  Mit privaten Maßnahmen wurden aus alten Häusern Schmuckstücke
å  Keine leerstehenden Häuser mehr
å  Nachfrage nach Baugrundstücken und Mietwohnungen
å  Zuzug von jungen Familien mit Kindern
å  Issigau wurde zum Gold-Dorf von Oberfranken gekürt

Dies zeigt, wenn Steuergelder in die Infrastruktur des ländlichen Raumes fließen, werden zeitnah 
viele Erfolge sichtbar. Einen besonderen Dank an die Helfer vom OGBV, den aktiven Pflanzteams aus 
unserer Gemeinde und den Bürgern, die Bauarbeiter mit Kaffee und Kuchen vor allem in der kühlen 
Jahreszeit versorgten. Danken möchte ich den Grundstückseigentümern, die Verantwortung für das 
Allgemeinwohl zeigten.

Allen Bürgern der Gemeinde Issigau großen Dank für das Verständnis während der Baumaßnahmen 
und vor allem den engagierten Bürgern, die sich rege bei der Planung, der Durchführung und den 
Pflanzungen beteiligten. Mich freut es, dass in Issigau eine sehr aktive Gemeinschaft zum Wohle des 
Dorfes gepflegt wird. Hierfür meine herzlichste Gratulation. 

Dieter Gemeinhardt
Erster Bürgermeister der Gemeinde Issigau
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Liebe Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Issigau,

bedingt durch die demografischen Entwicklungen sowie durch die 
Arbeitsmarktabwanderung junger Menschen entleerte sich der Ortskern in Issigau 
zunehmend. Der damit verbundene Verfall und Leerstand von Gebäuden führte zu 
einem Attraktivitätsverlust in Issigau – insbesondere im Ortskern. 
Mit der Dorferneuerung hat Issigau diese negativen Entwicklungen stoppen und 
die Ortschaft fit für die Zukunft machen können. Durch konsequente Anwendung 
aller Möglichkeiten der Bodenordnung konnten die notwendigen Flächen der 
Gemeinde Issigau bereitgestellt werden. 

Im gegenseitigen Einvernehmen wurden Eigentumsgrenzen geändert sowie private und öffentliche 
Teilflächen getauscht oder erworben, sodass die von den Arbeitskreisen erarbeitete 
Gesamtkonzeption zur Dorferneuerung vollumfänglich umgesetzt werden konnte. Mehr noch, es 
konnten viele Details umgesetzt werden, die in der Konzeptphase noch für nicht umsetzbar erach-
tet wurden. 

Das Ortsbild mit den Straßenzügen, Dorfplätzen, Freiflächen und vielen privaten Anwesen ist 
neugestaltet sowie Leerstand beseitigt worden, was wiederum Issigau zum „Golddorf“ im letzten 
Wettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ kürte. Issigau ist durch die Dorferneuerung zu einer sehr 
attraktiven Gemeinde geworden.

Sie kennen sicherlich den Spruch: Ein Bild sagt mehr als tausend Worte! 
Machen Sie sich selbst ein Bild, was durch die gemeinsamen Anstrengungen der Dorfbevölkerung, 
der Teilnehmergemeinschaft und der Gemeinde geschaffen worden ist.

Als Vorsitzender der Teilnehmergemeinschaft Issigau bedanke ich mich herzlichst bei den 
Vorstandsmitgliedern und der Gemeinde für die stets sehr gute Zusammenarbeit. In Issigau fühlte 
ich mich nicht als einer „vom Amt“, sondern als einer von ihnen. 

Ich wünsche Ihnen noch viel Freude mit den tollen Ergebnissen der erfolgreichen Dorf
erneuerung Issigau. 

Mit den besten Grüßen und Wünschen für die Zukunft

Thomas Müller
Vorsitzender der Teilnehmergemeinschaft Issigau

Vorwort
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Ausgangslage in Issigau

Die Gemeinde Issigau im Frankenwald liegt im 

Nordwesten des Landkreises Hof und grenzt an 

den Freistaat Thüringen. 

Zusammen mit der Stadt Lichtenberg bildet die 

Gemeinde Issigau die Verwaltungsgemeinschaft 

Lichtenberg. 

Die Hänge der tief eingeschnitten Flusstäler der 

Saale im Norden und der Selbitz im Westen des 

Gemeindegebietes sind mit Wäldern bewachsen 

und bilden in der Region die Hauptanziehungs­

punkte für Tourismus, wie z. B. das Höllental, den 

Saaleradweg, die Fernwanderwege Rennsteig und 

Frankenweg und vieles 

mehr.

Auszug aus den vorberei­

tenden Untersuchungen

von 2007 (vor Beginn 

der Dorferneuerung):

„Die Bevölkerungszahlen in der Gemeinde Issigau 

gingen in den letzten zwanzig Jahren um mehr als 

20 % zurück. Gleichzeitig nimmt die Überalterung 

der Bevölkerung stetig zu.“

Vorbereitungsphase
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Altes Wartehaus

Leerstehendes Gasthaus an der Engstelle der Staatsstraße

Baufällige Gebäude am Dorfplatz

Leerstand am Rathausplatz



Verfahrensvorbereitung

Arbeitskreise und Mitwirkung

Die Bereitschaft der Bürgerinnen und Bürger zur 

Mitarbeit an der gemeinsamen Lösung ist in ei­

nem Vorbereitungsseminar am 26./27.11.2004 

an der Schule der Dorf- und Flurentwicklung 

(SDF) in Klosterlangheim, in Bürger­

versammlungen, Informationsveranstaltungen 

und in den Arbeitskreisen mehr als deutlich 

geworden. 

In den Arbeitskreisen haben stellenweise 

25 Bürgerinnen und Bürger aktiv mitgearbeitet. 

Die in den Arbeitskreisen (AK) behandelten 

Themenbereiche (AK 1: Infrastruktur, Ortsbild 

und Verkehr; AK 2: Fremdenverkehr, Ökologie, 

Freizeit, Erholung und Gewerbe) und die dabei 

erarbeiteten Ergebnisse wurde der Bevölkerung 

und dem Gemeinderat in einer gut besuchten 

Bürgerversammlung am 14.07.2005 präsentiert. 

Das Amt für Ländliche Entwicklung Oberfranken 

hat das Förderprojekt der Dorferneuerung 

Issigau, das den Umfang der finanziellen 

Förderung der öffentlichen Maßnahmen festlegt, 

unter Beachtung und Würdigung der von den 

Bürgern und der Kommune gesetzten Prioritäten 

am 02.09.2005 aufgestellt. 

Die Anhörung der Träger öffentlicher Belange 

wurde ohne Einwände durchgeführt und die vo­

raussichtlichen Verfahrensteilnehmer in einer 

Versammlung am 15.01.2007 über das geplante 

Dorferneuerungsverfahren nach § 5 FlurbG auf­

geklärt. Dabei konnte eine sehr breite Mit­

wirkungsbereitschaft der Beteiligten festgestellt 

werden.
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"
Leitbild und Entwicklungsziele 
Die Arbeitskreise formulierten folgendes Leitbild: 

Issigau bleibt auch in Zukunft attraktiv für junge 

Familien durch Erhaltung und Förderung der 

dörflichen Infrastruktur (Einkaufsmöglichkeiten, 

Kindergarten, soziales und kulturelles Leben in 

Kirche und Vereinen).

å � Auf der Grundlage eines entsprechen­
den Konzeptes sind durch Privatinitiative 
in Issigau und Reitzenstein eine Reihe 
von ehemaligen landwirtschaftlichen 
bzw. leerstehenden Gebäuden revitali­
siert und zukunftsfähig saniert.

å � Das Dorf ist im Bereich der öffentlichen 
Straßen und Plätze als Lebensraum an­
sprechend gestaltet durch Befestigung 
von Flächen nur im notwendigen 
Umfang, Entsiegelung von Randbereichen 
und Auswahl geeigneter Beläge.

å � Der untere Dorfplatz mit Anger wird 
seiner Funktion als Dorfmittelpunkt ge­
recht, indem er geeignet ist zum Feiern 
von Dorffesten, für Einheimische und 
Tagesausflügler  als Informationszen­

trum dient, Gelegenheit zum Verweilen 
bietet und das Element Wasser 
(Issigbach, Teich) angemessen in die 
Neugestaltung einbezogen wurde.

å  �Die Verkehrssicherheit für Fußgänger ist 
erhöht durch einen dorfgemäßen Ausbau 
der Ortsstraßen und der Verbesserung der 
Überquerungsmöglichkeiten der Staats-
straße (z. B. Gebäudeabbruch, Rückbau 
einer Böschung).

å � Der Tourismus und die Naherholung wer­
den gefördert durch Verbesserung der 
Naherholungsangebote (z.  B. Fußweg), 
Aufstellung von Info- und Wandertafeln 
sowie Freilegung des Schlosses und 
Schaffung von Wanderparkplätzen (z. B. 
durch Gebäudeabbruch).

Die Arbeitskreise haben für die Dorferneuerung Issigau im Jahre 2007 folgende 
Entwicklungsziele aufgestellt:
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Strategie 1: 
Dorfgerechte Neugestaltung von Orts­
straßen mit hoher Aufenthalsqualität für 
ein attraktives Wohnumfeld.

Umsetzung Strategie 1:

å � Neugestaltung und 

Verkehrsberuhigung der Ortsstraßen,

å � Pflanzung von Linden und Begrünung 

von Randbereichen,

å � niveaugleiche Gehwege 

(wo erforderlich), 

å � Rückbau überdimensionierter 

Kreuzungsbereiche, 

å � Leerstände (u. a. großes Fabrikgebäude, 

mehrere Wohngebäude) neuen 

Nutzungen zuführen.

Strategie 2: 

Abbruch von baufälligen leerstehenden 

Gebäuden, um mittels Bodenordnung 

dorfgerechte und zeitgemäße Innen­

entwicklung sowie Neugestaltung zu 

ermöglichen.

Umsetzung Strategie 2 (beispielhafte Auflistung):

å � Neuer Rathausplatz mit Parkplätzen für 

Rathaus und Arztpraxen sowie Kunstwerk/

Infobereich „Drehkreuz des Wanderns“.

å � Neuer Dorfplatz mit neuen Fußwegen, 

neuem gemeindlichem Feuerwehrhaus 

und Wasserspielbereich.

å � Neuer Kirchplatz mit Verbesserung des 

Hochwasserschutzes, offenem Kirchen-

areal, neuem Fußweg am Issigbach 

und Aufwertung der Grünanlage.

å � Neue Gehwege und Überquerungshilfe 

in der Staatsstraße zur Lenkung der 

Fußgänger sowie zur sicheren Querung 

der Staatsstraße.

å � Beseitigung gefährlicher Engstellen zur 

Erhöhung der Verkehrssicherheit 

entlang der Staatsstraße.

å ��� Schaffung von sicheren fußläufigen Ver- 

bindungen vom Oberen zum Unteren Dorf.

å � Schaffung von Parkplätzen bei 

Metzgerei/Bäckerei/Landkaufhaus.

å � Verlegung der Bushaltestelle.

Mit Bodenordnung und Innenentwicklung negativen demografischen 
Entwicklungen gegensteuern

Bauliche Maßnahmen
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Öffentliche Maßnahmen

6 Bauabschnitte

Gesamtinvestition: ca. 2,6 Mio. €  

Förderung ca. 1,7 Mio. €

Bodenordnung

Über 100 Grundstücksvereinbarungen wurden 

abgeschlossen!

Die Baumaßnahmen wären ohne die Boden­

ordnung mit den Grenzregelungen bzw. 

Flächentausch und -abtretungen nicht durch­

führbar gewesen!

Lindenstraße - Rathausplatz

Vision der Arbeitskreise 2005:

- �Abbruch Anwesen Lindenstr. 1,

- �Schaffung von Parkplätzen

Bauausführung 2010:

- �Abbruch Anwesen Lindenstraße 1,  

Neugestaltung, Schaffung von Parkplätzen 

und touristische Infostelle

- �Beruhigte Wohnstraße mit niveaugleichen 

Gehwegen und mehr Grün
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Spatenstich am 23. Juni 2010

Grundstücksgrenzen vor Gebäudeabbruch Grenzen danach (schwarz) und nach Bodenordnung (rot)



Lindenstraße - Zufahrt Schloss

Vision der Arbeitskreise 2005: 

Zufahrt zum Schloss und zum Campingplatz neu 

schaffen (u.a. Radien verändern, um das Befahren 

mit Wohnwagen zu ermöglichen) und dorfge­

recht gestalten.

Bauausführung 2010:

Neugestaltung der gesamten Lindenstraße. Erst 

mit Abbruch eines leerstehenden Gebäudes konn­

te die Einfahrtssituation am Schloss neu geregelt 

werden. Neben der vorbildlichen Gesamtgestaltung 

konnten mit Hilfe der Bodenordnung eine neue 

Zufahrt zum Schloss und Campingplatz, fünf 

Parkplätze und ein in den öffentlichen Raum wir­

kender privater Vorgarten geschaffen werden.

11

Grenzen danach (schwarz) und nach Bodenordnung (rot)



Bauabschnitt Oberes Dorf:  
Blankenbergerstraße - Neue Straße

Vision der Arbeitskreise 2005: 

- �Beseitigung eines Leerstandes

- �Schaffung bzw. Erhaltung von Arbeitsplätzen

Bauausführung 2011:

- �Vermittlung des Leerstandes an eine örtliche 

Dachdeckerfirma

- �Bodenordnung zur Schaffung einer neuen 

Zufahrt und Anlage eines Gehweges

- �Neugestaltung des Übergangbereiches  

öffentliche-private Fläche

Bauabschnitt Oberes Dorf:  
Neue Straße und Kemlastraße

Vision der Arbeitskreise 2005: 

Neugestaltung und Sanierung von Ortsstraßen 

aus den 1960er-Jahren mit mehr Grün und  

niveaugleichen Gehwegen

Bauausführung 2011:

Schaffung eines attraktiven Wohnumfeldes mit 

Neugestaltung und Entsiegelung einschließlich 

dorfgerechten Grünflächen, Treffpunkten (insbe­

sondere für Senioren) und – wo erforderlich – mit 

niveaugleichen Gehwegen.
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Bauabschnitt: Dorf- und Kirchplatz

Vision der Arbeitskreise 2005: 

- �Neugestaltung des Dorf- und Kirchplatzes mit 

Fußweg am Issigbach, Wasserspielbereich und 

Buswartehaus

- �mit Abbruch und Bodenordnung zusätzliche 

Flächenbereitstellung für ein neu geplantes 

gemeindliches Feuerwehrhaus am Dorfplatz

Bauausführung 2012:

- �Abbruch des Wohngebäudes, Schaffung eines 

neuen Dorfplatzes mit Buswartehaus

- �Flächenbereitstellung und Vorplatzgestaltung 

neues Feuerwehrhaus

- �Abbau von Gartenzäunen

- �Neugestaltung Kirchplatz mit offenem 

Bürgerpark und wassergebundenem Fußweg 

entlang des Issigbaches

- �Bau eines Wasserspielbereiches

Neues Feuerwehrhaus mit Vorplatz für Dorffeste
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Dorfmitte - Staatsstraße mit  
Randbereichen

Vision der Arbeitskreise 2005: 

- �Sicherheit entlang der Staatsstraße 

(u. a. Verkehrsinsel und Fußwege)

- �Neugestaltung des Hanges inkl. Schaffung von 

Parkplätzen für Bäckerei, Metzgerei und 

Landkaufhaus

- �Abbruch ehemaliges Gasthaus Münch: 

Gehweg und Verlegung der Bushaltestelle

- �Abbruch baufälliges Anwesen:  

Gehweg und Schaffung einer Verbindung von 

Ober- und Unterdorf

Bauausführung 2013:

- �Neugestaltung der Ortsmitte entlang der 

Staatsstraße mit Anlage von Gehwegen, 

Überquerungshilfe in der Staatsstraße, 

Verlegung der Bushaltestelle

- �Schaffung von barrierefreien Verbindungen 

zwischen oberem und unterem Dorf inkl. 

Anlage einer großzügigen Grünfläche mit 

Ruhebereichen

- �Schaffung von Parkplätzen bei Metzgerei, 

Bäckerei und Landkaufhaus

Pflanzaktionen mit den Vorstandsmitgliedern und dem Ersten Bürgermeister Dieter Gemeinhardt



Wir sind dabei!

Die Maßnahmen der Dorferneuerung in Issigau 

verbesserten erheblich die dörfliche Infrastruktur 

und erreichten eine aktive Innenentwicklung 

des Ortes.

Neben einer Entsiegelung mit Schaffung zahlrei­

cher Grünflächen sowie der Neugestaltung der 

öffentlichen Bereiche wurde Issigau zu einem 

kleinen Schmuckstück. Dabei wurden konse­

quent die Gehsteige auf Straßenniveau abge­

senkt und durch Pflaster optisch kenntlich ge­

macht. Dies trägt erheblich zur Barrierefreiheit 

für Rollstuhlfahrer und Rollator-Nutzer sowie 

für das Benutzen von Kinderwägen bei. 

Die Mehrzweckhalle dient nicht nur als 

Sportstätte für den Turnverein, sondern wird 

auch für zahlreiche kulturelle Veranstaltungen 

der Dorfgemeinschaft genutzt. 

Bei der Straßengestaltung durch die Dorf-

erneuerung wurden sämtliche Zugänge zur 

Mehrzweckhalle und zum Kindergarten barriere­

frei gestaltet. Ein Behinderten-WC ist in der 

Mehrzweckhalle vorhanden.

Barrierefrei
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Nicht nur das triste Einheitsgrau der Asphaltstraßen und Gehwege wurde entfernt, sondern dabei auch 
viel Wert auf eine barrierefreie und durchgrünte Neugestaltung der Ortsstraßen gelegt.

Eine deutliche Aufwertung erfuhr der Kirchplatz. Der ausgrenzende Zaun wurde entfernt. Heute lädt die 
Kirche mit offenen Türen und barrierefreiem Zugang tagsüber zum Besuch ein.



Ständige Mitglieder:

Vorsitzender des Vorstandes: 		  Thomas Müller, ALE Oberfranken

Gemeinde Issigau: 		   	 1. Bgm. Dieter Gemeinhardt

2008 – 2014     �Am 04.03.08 wurden in den Vorstand der Teilnehmergemeinschaft gewählt: 
Vorstandsmitglieder:	� Stefan Braitmaier, Siegfried Stark, Heinrich Ney, 

Matthias Käkenmeister, Hermann Feulner

                        Stellvertreter:                       �Michaela Roth, Hiltrud Langer, Oliver Jaksch,  
Werner Böhm, Thomas Funke

Vom Vorstand zum örtlichen Beauftragten gewählt: Siegfried StarkD
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Vorstand der Teilnehmergemeinschaft

2014 – 2020     �Am 16.07.14 wurde, mit Ablauf der Wahlperiode, der Vorstand neu gewählt: 
Vorstandsmitglieder:	� Siegfried Stark, Stefan Braitmaier, Hiltrud Langer, 

Werner Böhm, Oliver Jaksch

                         Stellvertreter:                      �Heinrich Horn, Karl-Heinz Bischoff,  
Sascha John, Barbara Zeeh, Helmut Brendel

Vom Vorstand zum örtlichen Beauftragten gewählt: Siegfried Stark
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V.l.n.r.  1. Bgm. Dieter Gemeinhardt, Thomas Müller, Michaela Roth, Oliver Jaksch, Stefan Braitmaier, Hiltrud 
Langer, Matthias Käkenmeister, Siegfried Stark, Hermann Feulner, Heinrich Ney

V.l.n.r.  Thomas Müller, 1. Bgm. Dieter Gemeinhardt, Siegfried Stark, Heinrich Horn, Stefan Braitmaier, Karl-Heinz 
Bischoff, Hiltrud Langer, Barbara Zeeh, Werner Böhm, Helmut Brendel, Oliver Jaksch (es fehlt: Sascha John)
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Chronologischer Verfahrensablauf

Antrag der Gemeinde Issigau auf Dorferneuerung:	 16.06.2004
SDF-Seminar in Klosterlangheim:	 26./27.11.2004
Arbeitskreisarbeit 	 2004 und 2005:
	 AK 1: Infrastruktur, Ortsbild und Verkehr
	 AK 2: Fremdenverkehr, Ökologie, Freizeit, Erholung und Gewerbe
Präsentation der Arbeitskreisergebnisse: 	 14.07.2005
Fördertermin: 	 03.08.2005

Anordnung des Verfahrens mit Beschluss des ALE Oberfranken: 19.12.2007
(offizieller Beginn der Dorferneuerung)
Vorstandswahl: 04.03.2008 und periodische Vorstandsneuwahl 16.07.2014

Alle Objektplanungen und Baumaßnahmen wurden unter Bauträgerschaft der Teilnehmergemein­
schaft Issigau beauftragt und ausgeführt. Die Gemeinde Issigau hat als Bauträger die nicht förder­
fähigen Teil-Baumaßnahmen beauftragt (u.a. Straßenbeleuchtung, Kanäle, Wasserleitung, …).

Bauabschnitt 1: Unteres Dorf
Im August 2008 wurden die ersten Objektplanungen von der Teilnehmergemeinschaft Issigau an 
das Ing.-Büro Bruchner (heute Planungsbüro Schnabel) vergeben und im Vorstand der Teilnehmer­
gemeinschaft besprochen und diskutiert.
Plangenehmigung: 23.07.2009, Förderantrag: 06.11.2009

Lindenstraße:
Geschätzte Kosten: 620.000,00 €, Fördersatz: 65 %
Ausführende Firma: STREICHER GmbH, Niederlassung Vogtland
Baueinweisung: 22.04.2010, Bauabnahme: 18.05.2011
Tatsächliche Kosten: 607.102,70 €

Infobereich/Kunstwerk:
Geschätzte Kosten: 25.000,00 €, Fördersatz: 65 %
Ausführende Firma: Gewerkweise Vergaben
Tatsächliche Kosten: 18.709,54 €

Bauabschnitt 2: Oberes Dorf
Plangenehmigung: 23.07.2009, Förderantrag: 06.11.2009, Fördersatz: 65 %
Ausführende Firma: STREICHER GmbH, Niederlassung Vogtland
Baueinweisung: 22.04.2010, Bauabnahme: 18.05.2011
Neue Straße: 	geschätzte Kosten: 160.000,00 €, tatsächliche Kosten: 146.097,74 €
Blankenberger Straße:	 geschätzte Kosten: 283.000,00 €, tatsächliche Kosten: 280.893,10 €
Kemlasstraße: 	geschätzte Kosten: 150.000,00 €, tatsächliche Kosten: 145.002,41 €
Schulstraße: 	geschätzte Kosten: 180.000,00 €, tatsächliche Kosten: 165.347,14 €
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Bauabschnitt 3: Dorf- und Kirchplatz
Die Objektplanung für die Bereiche Dorfplatz, Dorfmitte und die Randbereiche der Staats- 
straße wurden Mitte des Jahres 2010 an das Ingenieurbüro O. Bruchner bzw. den Nachfolger  
R. Schnabel in Auftrag gegeben.
Plangenehmigung: 14.06.2011, Förderantrag: 02.08.2011

Dorf- und Kirchplatz:
Geschätzte Kosten: 217.000,00 €, Fördersatz: 65 %
Ausführende Firma: S.T.K. Straßen- und Tiefbau GmbH, Stadtsteinach
Baueinweisung: 05.10.2011, Bauabnahme: 25.06.2012
Tatsächliche Kosten: 183.729,66 €

Buswartehaus Dorfplatz:
Geschätzte Kosten: 10.000,00 €, Fördersatz: 65 %
Ausführende Firma: Zimmerei Schaller, Zedtwitz
Baueinweisung: 18.04.2012, Bauabnahme: 25.06.2012
Tatsächliche Kosten: 6.083,64 €

Bauabschnitt 4: Dorfmitte entlang Staatsstraße
Plangenehmigung: 20.10.2011, Förderantrag: 18.01.2012
Geschätzte Kosten: 635.000,00 €, Fördersatz: 60 %
Ausführende Firma: Streicher GmbH, Oelsnitz
Baueinweisung: 30.05.2012, Bauabnahme: 19.06.2013
Tatsächliche Kosten: 498.810,93 €

Bauabschnitt 5: Dorfplatz Reitzenstein
Objektplanung für den Bereich Dorfplatz Reitzenstein wurde Mitte des Jahres 2012 an 
Ingenieurbüro R. Schnabel in Auftrag gegeben 
Plangenehmigung: 27.03.2013, Förderantrag: 17.04.2013

Dorfplatz Reitzenstein:
Geschätzte Kosten: 147.000,00 €, Fördersatz: 60 %
Ausführende Firma: WTU Weischlitz
Baueinweisung: 30.07.2013, Bauabnahme: 04.12.2013
Tatsächliche Kosten: 125.114,05 €

Treffpunkt/Buswartehaus Reitzenstein:
Geschätzte Kosten: 18.000,00 €, Fördersatz: 60 %
Ausführende Firma: Zimmerei Mohr, Wölbattendorf
Baueinweisung: 19.09.2013, Bauabnahme: 10.12.2013
Tatsächliche Kosten: 10.563,23 €
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Nachfolgende Meilensteine
der verfahrenstechnischen Arbeiten:

Abschließende Vermessung und Abmarkung der neuen Grenzen:		  2014 – 2016
Durchführung der Grenzregelungen gemäß den vor Baubeginn
abgeschlossenen Grundstücksvereinbarungen:		  2016 – 2017
Einarbeitung der gesamten Ergebnisse in die amtlichen Unterlagen:		  2017 – 2018
Interne Prüfung der amtlichen Unterlagen: 		  2018 – 2019
Zusendung von Unterlagen zu den neuen Grenzen und Flächen: 		  10.10.2019
Teilnehmerversammlung zur Erläuterung der Vermessung: 		  30.10.2019
Öffentliche Auslegung der amtlichen Unterlagen mit Widerspruchsfrist: 	 23.10.-06.11.2019
Eingegangene Widersprüche: 		  keine
Ausführungsanordnung: 		  09.01.2020 
Wirksamkeit des neuen Rechtszustandes: 		  01.04.2020
Versand der Unterlagen an das Grundbuchamt: 		  02.04.2020
Letzte Vorstandssitzung der Teilnehmergemeinschaft Issigau: 		  29.07.2020
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G Schlussabrechnung der Dorferneuerung Issigau
Kosten, die über die Teilnehmergemeinschaft Issigau abgewickelt wurden

Gesamtinvestitionen:	 2.900.000 €
Zuschüsse:	 1.850.000 €
			   davon stammen
			   – von der Europäischen Union	 870.000 €   
			   – von der Bundesrepublik Deutschland	   290.000 €
			   – vom Freistaat Bayern	   690.000 €

Eigenanteil der Gemeinde Issigau	   900.000 €
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Förderung privater Maßnahmen 

Zur Verbesserung der Lebens-, Wohn-, Arbeits- 

und Umweltverhältnisse auf dem Lande, zur 

Nutzung und Gestaltung vorhandener Gebäude 

und Flächen im Ortskern sowie als Beitrag zum 

Klimaschutz, z. B. Energieeinsparung, können in 

der Dorferneuerung auch Maßnahmen privater 

Eigentümer gefördert werden. 

In der Dorferneuerung Issigau wurden bisher über 20 

private Maßnahmen abgeschlossen und gefördert. 

Insgesamt wurden von den privaten Eigentümern 

1.105.193 € investiert. Diese Umgestaltungen wur­

den mit 241.871 € bezuschusst. 

VORHER NACHHER

Reitzenstein 39

Hauptstraße 27, Issigau
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Reitzenstein 8

Hauptstraße 15, Issigau

Lindenstr. 13, Issigau
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Neue Str. 9, Issigau

Reitzensteiner Str. 8, Issigau

Reitzenstein 55, Issigau

Unterer Pfarrberg, Issigau



Pressespiegel
Presseberichte in der Frankenpost 
vom 29.01.2009

Pressebericht in der Frankenpost
vom 03.11.2011
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Pressebericht Frankenpost Naila
vom 01.08.2013

Pressebericht Frankenpost Hof 
vom 18.10.2012
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Abdruck an Sachgebiet:                   an Cc: 

Z4
Frankenpost Hof

Vom 18.10.2012

über L - Z – A – B – F – VLE - Z4 - an Z4a

Abdruck an Sachgebiet: über Cc : B5, Intranet Z4/

vom  01.08.2013

Über L – Z –A – B – F – VLE – Z4 - Z4a (Weitergabe STM)/

Frankenpost Naila



Pressebericht Frankenpost Naila vom 26.09.2013

Pressebericht Frankenpost Naila vom 04.06.2014
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Abdruck an Sachgebiet:         an Cc: B5 Z4/

vom 26.09.2013

Über L – Z –A – B – F – VLE – Z4 - Z4a (Weitergabe STM)/

Frankenpost Naila

Abdruck an Sachgebiet: über Cc: B5       Z4/

vom  04.06.2014

Über L – Z –A – B – F – VLE – Z4 - Z4a (Weitergabe STM)/

Frankenpost Naila



Pressebericht Frankenpost Naila vom 28.07.2014

Pressebericht Frankenpost Naila 
vom 29.11.2014
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Abdruck an Sachgebiet:                             über Cc: B5 Z4/

vom 29.11.2014

Über L – Z –A – B – F – VLE – Z4 - Z4a (Weitergabe STM)/

Frankenpost Naila

Abdruck an Sachgebiet: über Cc: B5   Z4/
Frankenpost Naila vom 28.07.2014
Über L – Z –A – B – F – VLE – Z4 - Z4a (Weitergabe STM)/

Abdruck an Sachgebiet: über Cc: B5   Z4/
Frankenpost Naila vom 28.07.2014
Über L – Z –A – B – F – VLE – Z4 - Z4a (Weitergabe STM)/



Pressebericht Frankenpost Naila vom 28.11.2017

Pressebericht Frankenpost Naila vom 30.03.2019
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Abdruck an Sachgebiet: über Cc: B,B4    Z4/

Frankenpost Naila vom 28.11.2017

Über L – Z –A – B – F – VLE – Z4 - Z4a (Weitergabe STM)/

Abdruck an Sachgebiet: über Cc: F3a,B4    Z4/

Frankenpost Naila vom 30.03.2019

Über L – Z –A – B – F – VLE – Z4 - Z4a (Weitergabe STM)/



Pressebericht Frankenpost Naila vom 23.04.2019

Pressebericht Frankenpost Naila, Münchberg und Umgebung vom 21.09.2019
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Abdruck an Sachgebiet: über Cc: F3a,B4    Z4/

Frankenpost Naila vom 23.04.2019

Über L – Z –A – B – F – VLE – Z4 - Z4a (Weitergabe STM)/

Abdruck an Sachgebiet: über Cc: F3a,B4    Z4/

Frankenpost Naila,Müunchberg u. Umgebung vom 21.09.2019

Über L – Z –A – B – F – VLE – Z4 - Z4a (Weitergabe STM)/



Impressionen
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Ländliche Entwicklung in Bayern

Teilnehmergemeinschaft Issigau am
Amt für Ländliche Entwicklung Oberfranken
Nonnenbrücke 7a · 96047 Bamberg
Telefon 09 51 8 37 - 0 · Fax 09 51 8 37 - 199
poststelle@ale - ofr.bayern.de
www.landentwicklung.bayern.de


